


Wieder so ein Scooter, dem man einfach nie böse sein kann. 

er sagt denn, das sei 
der gleiche Scooter 

wie letztes Jahr in Heft 2/15? 
Erstens ist er diesmal silber-
grau metallic statt weiß. Und 
der äußerlich unveränderte 
Tweet, damals noch mit dem 
Zusatz „Evo", gewann sogar 
im Maschinenraum wichtige 
Werte hinzu. 

Bei einer um 1.000/min 
höheren Nenndrehzahl stehen 
nun 1,0 kW/1,36 PS mehr in 
den Papieren. Auch das Dreh-
moment liegt um diese Touren 
höher an, wobei sein nomi-
neller Anstieg von 0,2 Nm 
nicht die Wurst vom Teller 
reißen dürfte. Kein Wunder, 
wenn die Messungen für 
Beschleunigung und Berg-
zeit nur einen Wimpernschlag 
flotter ausfielen. 

Dafür legte der Tweet, den 
Peugeot bei SYM einkauft und 
der auf dem Symphony SR 
basiert, beim Tempo erfreulich 
zu. Die amtliche Homologation 

meldet nun 95 statt 85 Sachen, 
wir ermittelten immerhin 
einen Anstieg von 92,2 auf 97,8 
km/h. Klingt wenig, trennt 
beim Überholen lästiger LKW 
auf Autobahnen aber die 
Spreu vom Weizen. Die Laune 
des beim Anfahren brummig 
wirkenden Motors steigt mit 
zunehmendem Tempo, erfreu-
lich ist seine vibrationsfreie 
Laufkultur bei leisem Auspuff-
sound. 

Daß der windschlüpfig 
schmale Großradier diesmal 
0,3 l Benzin mehr verbrauchte, 
sieht man ihm dank des Lei-
stungssprunges gerne nach. 
Bloß die ohnehin knappe 
Reichweite schrumpft weiter, 
denn der Tank im fernöst-
lichen Einheitsmaß schluckt 
selbst unter Rütteln und Schüt-
teln beim geduldigen Rand-
volltanken nur knappe 6 l, offi-
ziell sind es 5,5 l. Praxisgerechte 
200 km bleiben da ein Traum. 
Wer im üblichen innerstäd-

tischen Pendlereinsatz einmal 
Spritfassen pro Woche einp-
lant, kommt gut zurecht. 

Fürs größte Wohlbehagen 
an Bord sorgt natürlich die 
entspannte Sitzposition dank 
tiefem Trittbrett, das ist ja 
der Kniff all dieser Großrad-
scooter. Das niedrige Gewicht 
leistet einen weiteren Betrag 
zur Benutzerfreundlichkeit, 
nur auf den Hauptständer 
hüpft er verblüffend hakelig. 
Da sollte SYM ein wenig am 
Rohrwerk biegen. Die Sozia 
hockt ähnlich entspannt und 
genießt eigene Fußrasten, darf 
jedoch nicht viele Pfunde mit-
bringen. 150 kg Zuladung, 
noch so ein Allerweltswert aus 
Fernost, lassen ihr bei deutsch-
stämmigen Fahrern wenig 
Spielraum. 

Mehr ist schon deshalb 
kaum drin, weil die Fede-
rung vorher aufgibt. Telegabel 
und die beiden Stoßdämpfer 
federn zwar viel solider als am 
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direkten Gegner Piaggio Liberty, mögen aber 
keinen Kurvensport, keine Schlaglöcher und 
keine abrupten Bremsmanöver. Die Vermei-
dung jeglicher Aufregung erscheint als beste 
Fahrweise, so daß konfuzianische Gelassenheit 
am schnellsten zum Ziel führt. Wer verschlafen 
hat, wird die knappen Minuten mit dem Tweet 
kaum wieder hereinholen. Man mag ihm (und 
sich) das gar nicht antun. 

Auch sonst kommt der Peugeot direkt aus 
der Mitte aller Großradscooter, ist weder Aus-
nahmeerscheinung noch Durchhänger. Weich 
dosierende Bremsen, griffige Armaturen, aus-
reichend helles Licht dank hoch sitzendem 
Scheinwerfer, passable Rückspiegel, gefällig 
unaufgeregtes Styling. 

Und doch schaffte es Peugeot mit einem 
einzigen Akzent, dieser grauen Maus einen 
Hauch von Champs-Elysee und mondäner 
Eleganz zu verleihen. Der dunkelrote Sitz-
bezug läßt nicht nur Frauenherzen höher 
schlagen und ist unbedingt empfehlenswert. 
Soll noch mal jemand sagen, es käme nicht auf 
die Farbe an. 
Fazit: Ein freundlicher Scooter zum freund-
lichen Preis. 


